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Rückblende

ÜBERFLUTUNGSARTEN

Starkregenbedingte
Überflutung

Überflutung ohne Gewässerbezug 

Quelle: N. Lawson, Manchester, 2004

Kanalisationsrückstau

Quelle: DPA, Freising, 2014

Kanalisationsrückstau

Elbhochwasser

Quelle: GDV, Dresden-Zschieren, 2013

Flusshochwasser Grundhochwasser

Grundwasseranstieg und Eintritt in

Tiefgarage Quelle: GB1 Ingenieure
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Schadensursachen

• Wenn das Eigengewicht des Gebäudes (zuzüglich aller Verkehrslasten) 

kleiner ist als die Auftriebskraft des verdrängten Wassers, dann schwimmt 

das Gebäude auf und verliert sein Gleichgewicht.

• Schäden durch hydrostatischen Auftrieb treten vorwiegend an Gebäuden 

oder Gebäudeteilen auf, die während eines Hochwasserereignisses von 

Grund- und/oder Oberflächenwasser umgeben sind und in die (noch) kein 

Wasser eingedrungen ist (große Wasserstanddifferenten zwischen Gebäude 
und Umgebung).

Relevante Einflussparameter

• Die resultierenden Auftriebskräfte hängen neben der Wassertiefe
(Gewichtskraft des verdrängten Grund- und/oder 

Oberflächenwasservolumens) nur von der Grundfläche und nicht von der 

Form des Gebäudes ab (hydrostatisches Paradoxon). 

Gefahr des Aufschwimmes von Gebäuden bei

gestiegenem Grundwasser bzw. bei Hochwasser

Quelle: BMUB 2016

Rückblende

GRUND(HOCH)WASSER
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alle Bilder
Quelle: Frido Pflügner
www.benno-gymnasium.de

Rückblende

GRUND(HOCH)WASSER // ST.-BENNO-GYMNASIUM DRESDEN // 2002 
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Rückblende

BEGRIFFSDEFINITIONEN

Bemessungswasserstand

• Jeder Planer muss vor dem Entwurfsbeginn (d. h. vor der Konzeption geeigneter Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen) 

die für den Gebäudestandort relevanten Bemessungsgrundlagen ermitteln. Zu diesen Grundlagen zählt der 

Bemessungswasserstand.

Definition nach DIN 18195:2000-08 (zurückgezogen)

• Der Bemessungswasserstand ist „der höchste, nach Möglichkeit aus langjähriger Beobachtung ermittelte 

Grundwasserstand (HGW) oder Hochwasserstand (HHW).“

• Die aktuelle Fassung der Norm DIN 18195:2017-07 enthält jedoch keine Begriffsdefinition mehr!

Definition nach Richtlinie des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton (DAfStb) „Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“

• „Der Bemessungswasserstand ist der höchste […] zu erwartende Grundwasser-, Schichtenwasser- oder Hochwasserstand 

unter Berücksichtigung langjähriger Beobachtungen und zu erwartender zukünftiger Gegebenheiten.“ Unter langjähriger 

Beobachtung ist mindestens ein Zeitraum von 25 Jahren zu verstehen.
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Rückblende

BEGRIFFSDEFINITIONEN

Bemessungswasserstand

• Maßgebend ist der höchste zu erwartende Grundwasserstand (HGW) oder Hochwasserstand (HHW) am Standort des 

Gebäudes während seiner Nutzungsdauer.

• Grundlage für die Festlegung des Bemessungswasserstands ist eine langjährige Beobachtung (mind. 25 Jahre) sowie 

zukünftig zu erwartende Gegebenheiten.

• Ohne objektbezogene Festlegungen entspricht der HGW der Geländeoberkante (GOK).

• Der Bemessungswasserstand wird in der Regel durch ein Baugrundgutachten festgelegt.

• Während des Planungsprozesses der Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen für Gebäude in rechtsverbindlich 

festgesetzten Überschwemmungsgebieten  ist mindestens ein Bemessungswasserstand anzusetzen, welcher der 

Wasserhöhe eines Hochwasserereignisses entspricht, das statistisch einmal in 100 Jahren zu erwarten ist (HQ100). 

Extreme Überflutungsereignisse, die sehr selten, d. h. statistisch weniger als einmal in 100 Jahren auftreten, können den 

Bemessungswasserstand jedoch überschreiten. Dies ist im Risikomanagement zu beachten.
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Rückblende

BEGRIFFSDEFINITIONEN

Schutzziel

• Die Höhe des Schutzziels orientiert sich grundsätzlich am zuvor definierten Bemessungswasserstand.

• Das Schutzziel entspricht dabei genau derjenigen Höhe über der Geländeoberkante, bis zu welcher das 
Bauvorsorgekonzept des Gebäudes gegenüber Überflutungsbeanspruchungen wirksam ist. 

• Gebäudeeigentümer oder Planer können das Schutzziel objekt- und risikospezifisch anpassen, indem sie es erhöhen oder 

verringern. Eine Erhöhung des Schutzziels über den Bemessungswasserstand hinaus erlaubt einerseits die Berücksichtigung 

eines so bezeichneten Freibords. Ein solcher Freibord, der als vertikale Höhendifferenz zwischen dem 

Bemessungswasserstand und der Oberkante der wirksamen Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen zu charakterisieren ist, 

erhöht in einer „Puffer-Funktion“ die Sicherheit des Vorsorgekonzeptes

• Andererseits existieren auch Gebäude, bei denen die theoretisch erforderlichen Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen 

technisch nicht vollständig umsetzbar (z. B. aus statischen Gründen, weil eine abgedichtete Außenwand den hydrostatischen 

Druckkräften nicht widerstehen kann) oder wirtschaftlich nicht angemessen sind. In solchen Fällen kann es legitim sein, dass 

ein vereinbartes Schutzziel auch unterhalb des Bemessungswasserstandes festgesetzt wird. Dann erreicht das 

Vorsorgekonzept zwar nicht das erwünschte Optimum, kann aber trotzdem die zu erwartenden Schäden bei einem 

zukünftigen Ereignis noch hinreichend reduzieren.
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Wie lassen sich die Folgen von Starkregenereignissen für Gebäude abschätzen?

EINFACHER LEITFADEN

Die Schulung soll die Teilnehmer:innen befähigen, 
eine vereinfachte Abschätzung des 
Starkregenrisikos für Gebäude vorzunehmen. Dies 
dient der Sensibilisierung und Aktivierung von 
Gebäudeeigentümern:innen.

Schwerpunkte der Risikoabschätzung sind 
starkregenbedingte Überflutungen und der 
Kanalisationsrückstau.
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Hochwasserschäden im Landkreis Ahrweiler

© Benjamin Westhoff

Überflutungsereignisse sind als AUSSERGEWÖHNLICHE
BEANSPRUCHUNGEN anzusprechen, die nicht planmäßig auf

Gebäude einwirken und somit nicht oder nicht hinreichend in 

deren Bemessungs- und Entwurfsprozessen berücksichtigt sind.
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GEFÄHRDUNG VERLETZBARKEIT

Starkregenereignis mit

geringer Wahrscheinlichkeit

mittlerer Wahrscheinlichkeit

hoher Wahrscheinlichkeit RISIKO

Wie lassen sich die Folgen von Starkregenereignissen für Gebäude abschätzen?

RISIKOVERSTÄNDNIS
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gemeinsamer
Ortstermin

Wie lassen sich die Folgen von Starkregenereignissen für Gebäude abschätzen?

ABLAUF

Analyse der
Überflutungs-
gefährdung

Erkundung
Gebäude

und Haustechnik

Einschätzung
Verletzbarkeit

Ausgangszustand

Dokumentation
Beratungsergebnis

Entwicklung
Bauvorsorge-

konzept

Einschätzung
Schadenanfälligkeit

Zielzustand
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge
starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter
Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge
Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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Flachdächer

Balkone + Terrassen

Anschlussbereiche
von Steildächern

Dachentwässerungen Fenster und
Außentüren

erdberührte
Außenwände

Zierelemente
Gurtbänder, Gesimse

Dachform (Kehlen,
Gratlinien, Gaupen)

Dachdurchdringungen

Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SYSTEMATISCHE BEWERTUNG DER SCHADENSANFÄLLIGKEIT AM BEISPIEL EINER DACHTERRASSE

Bewertungs-
kriterium

Schadensanfälligkeit

Nutzschicht / 

Schichtenfolge

über der Flächen-

abdichtung

hohes Wasserableit-

vermögen; etwa durch 

aufgeständerten Platten-

belag oder Holzroste

Plattenbelag

im Splittbett

Fliesenbeläge mit 

Verbundabdichtung

und Flächenabdichtung 

nach DIN 18531

durch Frost-Tau-Wechsel

gefährdete Schichten-

folgen

12 8 4 0

Überdachung
Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

7 5 3 0

Gefälle im 

Dichtungsgrund
12 10 6 0

Abdichtungslösung

3-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

2-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial; WU-

Konstruktionen

1-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

Sonstige

Abdichtungslösungen

12 10 6 0

Dichtungsgrund

massive Bauteile
Wärmedämmung

aus Schaumglas;

Dämmschicht

druckfeste 

Wärmedämmung aus 

Hartschaum; Holz und 

Holzwerkstoffe

sonstiges

6 4 2 0

gering hoch

Methode

Ermittlung der spezifischen Schadensanfälligkeit 

getrennt für jede Bauteilgruppe durch 

Einführung eines Punktesystems

Wichtung der Einzelbeiträge anhand von 

Schadensumfang und zu erwartenden 

Sanierungskosten

Berücksichtigung von bautechnischen Kriterien, 

Standortfaktoren, Qualität der Planung und 

Ausführung sowie der Wartung

Ergebnis

Punktwert für Schadensanfälligkeit jedes Bauteils

gegenüber direkter Starkregeneinwirkung

© GB1 Ingenieure
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SYSTEMATISCHE BEWERTUNG DER SCHADENSANFÄLLIGKEIT AM BEISPIEL EINER DACHTERRASSE

Bewertungs-
kriterium

Schadensanfälligkeit

Nutzschicht / 

Schichtenfolge

über der Flächen-

abdichtung

hohes Wasserableit-

vermögen; etwa durch 

aufgeständerten Platten-

belag oder Holzroste

Plattenbelag

im Splittbett

Fliesenbeläge mit 

Verbundabdichtung

und Flächenabdichtung 

nach DIN 18531

durch Frost-Tau-Wechsel

gefährdete Schichten-

folgen

12 8 4 0

Überdachung
Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

7 5 3 0

Gefälle im 

Dichtungsgrund
12 10 6 0

Abdichtungslösung

3-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

2-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial; WU-

Konstruktionen

1-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

Sonstige

Abdichtungslösungen

12 10 6 0

Dichtungsgrund

massive Bauteile
Wärmedämmung

aus Schaumglas;

Dämmschicht

druckfeste 

Wärmedämmung aus 

Hartschaum; Holz und 

Holzwerkstoffe

sonstiges

6 4 2 0

gering hoch

Methode

Ermittlung der spezifischen Schadensanfälligkeit 

getrennt für jede Bauteilgruppe durch 

Einführung eines Punktesystems

Wichtung der Einzelbeiträge anhand von 

Schadensumfang und zu erwartenden 

Sanierungskosten

Berücksichtigung von bautechnischen Kriterien, 

Standortfaktoren, Qualität der Planung und 

Ausführung sowie der Wartung

Ergebnis

Punktwert für Schadensanfälligkeit jedes Bauteils

gegenüber direkter Starkregeneinwirkung

© GB1 Ingenieure

Keine Vertiefung im Rahmen dieser Schulung.
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge
starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter
Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge
Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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Wie lassen sich Starkregengefahren abschätzen?

MÖGLICHKEITEN DES VORGEHENS

Vereinfachte Abschätzung Topografische Analyse Hydraulische Simulation

• Ortsbegehung und Befragung

• Auswertung von Bildmaterial

und Presseberichten

• Recherche von 

Schadensmeldungen bzw.

Schadengutachten

• GIS-gestützte Nutzung 

topografischer Daten (DGM) 

und/oder Anfertigen eines 

orientierenden Höhenaufmaßes

• Analyse von 

Fließwegen und Geländesenken

Skizze mit 
Gefährdungsbereichen

vereinfachte
Gefahrenkarte

• Hydraulische Simulation der 

Abfluss- und Überflutungs-

vorgänge (DGM, Kanalnetz)

• Fließtiefen und 

Oberflächenabflüsse

detaillierter
Überflutungsplan
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Benötigte Unterlagen Bezugsquellen

Starkregengefahrenkarte
Kommune, Stadt, 

Webservice

Übersichtsplan der Liegenschaft und deren 

hydraulisches Einzugsgebiet

Webservice 

(Geoviewer)

Topografische Karte ggf. mit Planungshöhen 

(Region + Liegenschaft)

Webservice 

(Geoviewer)

Entwässerungspläne (Liegenschaft + Gebäude), 

einschließlich Informationen zur Höhe der 

Rückstauebene

Gebäudeigentümer, 

Stadtentwässerung

(Foto-)Dokumentationen vorangegangener

Starkregenereignisse (Region + Liegenschaft + 

Gebäude)

Kommune, Stadt, 

Gebäudeeigentümer

Planunterlagen zum Gebäude

(z. B. Grundrisse von Keller- und Erdgeschoss, 

Baubeschreibungen, RSE, Rückstausicherungen)

Gebäudeeigentümer Beispiel für eine Starkregengefahrenkarte (Leipzig)

Quelle: ESRI
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Einflussfaktoren (Hinweis: Die Fragen sind für die Liegenschaft in ihrer Gesamtheit zu beantworten.) Zutreffend

Liegt die Liegenschaft/das Gebäude in Hanglage?

Hanglage:

Sind Schutzmaßnahmen, wie z. B. Mauern, angepasste Außenflächen oder mobile Barrieresysteme vorhanden?

Besteht eine Überflutungsgefahr durch Senkenlage der Liegenschaft?

Senkenlage:

Sind Schutzmaßnahmen, wie z. B. Mauern, angepasste Außenflächen oder mobile Barrieresysteme vorhanden?

Besteht eine Überflutungsgefahr durch naheliegende Oberflächengewässer (auch trockengefallene/ehemalige Gewässer)?

Oberflächengewässer:
Sind Schutzmaßnahmen, wie z. B. Mauern, angepasste Außenflächen oder mobile Barrieresysteme vorhanden?

Ist der Versiegelungsgrad in der unmittelbaren Umgebung der Liegenschaft hoch (> 50 %)?

Versiegelung:

Sind Schutzmaßnahmen, wie z. B. Mauern, angepasste Außenflächen (Hochborde) oder mobile Barrieresysteme vorhanden?

19



Webinar Starkregenvorsorge Brandenburg 13. u. 21. Januar 2022Dr.-Ing. Sebastian Golz

1 Eindringen von Grundwasser durch

Kellerwände und Sohle

2 Eindringen von rückstauendem

Wasser aus der Kanalisation

3 Eindringen von Grundwasser durch nicht 

druckwasserdichte Wanddurchführungen 

(Rohrwege

4 Eindringen von Oberflächenwasser

durch Lichtschächte und Kellerfenster

5 Eindringen von Oberflächenwasser durch 

Außenwände

6 Eindringen von Oberflächenwasser durch 

5

6

4

3

2

1

Wassereintrittsmöglichkeiten bei Gebäuden

in Anlehnung an 

65

2

3

4

1 1

Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Einflussfaktoren (Hinweis: Die Fragen sind für jedes Gebäude innerhalb der Liegenschaft zu beantworten.) Zutreffend

Gibt es ein Gefälle des Geländes zum Gebäude hin? Führen Fließwege zum Gebäude hin?

Ist der Versiegelungsgrad der angrenzenden Flächen innerhalb der Liegenschaft hoch (> 50 %)?

Sind sämtliche Anschlussleitungen der Gebäudeentwässerung funktionsfähig / gewartet?

Kann das Wasser aus der Notentwässerung des Daches schadlos abfließen und auf der Liegenschaft zurückgehalten werden?
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Einflussfaktoren (Hinweis: Die Fragen sind für jedes Gebäude innerhalb der Liegenschaft zu beantworten.) Zutreffend

Ist das Gebäude unterkellert bzw. liegen Gebäudeteile unterhalb der Rückstauebene?

Befinden sich zu den Kellerräumen und Tiefgeschossen Öffnungen nach außen (Rampen, Tiefgaragenzufahrten, Kellertreppen, 

Lüftungsöffnungen, Fenster)?

Existieren für alle Öffnungen Schutzmaßnahmen, z. B. Aufkantung von Lichtschächten, Schwellen vor Türen oder Kellerabgängen, 

druckdichte Türen oder Fenster?

Gibt es ebenerdige oder abgesenkte Eingänge (Erdgeschoss)?

Existieren Schutzmaßnahmen, z.B. Türschwellen oder Rampen vor den Eingängen?

Sind in den Untergeschossen Werte, sensible Gegenstände, sensible Nutzungen, Elektroinstallationen oder Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen (z. B. Heizöltanks) untergebracht?

Gibt es sonstige Eindringstellen in der Gebäudehülle (Rohrdurchlässe)?
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Kellerfenster bilden oftmals die am niedrigsten liegenden Gebäudeöffnungen über der Geländeoberkante.

Wenn Niederschlag zeitweilig am Gebäude aufstaut, kann Wasser entlang der Fensterflügel oder der Anschlussfugen zur 

Außenwand in die Kellerräume gelangen. Eine wirksame Anpassungsmaßnahme kann u. a. die Verwendung druckwasserdichter 

Fenster sein. 
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Kellerfenster bilden oftmals die am niedrigsten liegenden Gebäudeöffnungen über der Geländeoberkante.

Nachträglich hergestellte Aufkantungen vor den Kellerfenstern, wie etwa Aufmauerungen, Fertigelemente oder Systembauteile 

können den Wassereintritt verhindern. Besonders zu beachten ist der wasserdichte Anschluss der Aufkantung an die 

Außenwandbekleidung.
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN

Türen bilden oftmals die am niedrigsten liegenden Gebäudeöffnungen über der Geländeoberkante.

Um die Regensicherheit zu erhöhen, können folgende Maßnahmen erwogen werden.

• Verwendung wasserdichter Türen

• Überdachung von Eingangsbereichen

• erhöhte Anordnung von Türen (Treppen) bzw. Vergrößerung der Laibungstiefe

• Umsetzung von Entwässerungsrinnen 
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© Stadtentwässerungsbetriebe Köln

Bodenschwelle, um 
den Wassereintritt in 

die Tiefgarage zu 
vermeiden

Überdachung der 
Tiefgaragenzufahrt

Entwässerungsrinne.
Fließgeschwindigkeit 

beachten. 
Überströmungsgefahr.
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Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge
starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter
Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge
Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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• Starkregen kann zur Überlastung  des Kanalnetzes und somit zum 

Rückstau in Entwässerungssystemen führen

• Wasseranstieg im Leitungsnetz des Gebäudes bis zur 

Rückstauebene RSE (Prinzip der kommunizierenden Röhren)

• Rückstauebene RSE = i.d.R. Straßenoberkante + Überflutungshöhe

• Wasseraustritte aus Entwässerungsobjekten unterhalb der RSE

• Rückstausicherungen / Rückstauverschlüsse

(Rückschlagklappen, Absperrschieber)

• Abwasserhebeanlagen

Quelle: Stadtentwässerungsbetriebe Köln

Ablaufstellen oberhalb der Rückstauebene, die im freien Gefälle entwässert werden können, dürfen nicht über eine Hebeanlage 
oder einen Rückstauverschluss entwässert werden. (DIN 1986-100:2016, Abs. 13.1.2)

Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE NEGATIVEN FOLGEN
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Rückstausicherung  mit einer Abwasserhebeanlage. Abwasser wird über eine Rohrschleife

gepumpt, deren Scheitel oberhalb der Rückstauebene liegt.

Schutz vor Rückstau

1. Keine Entwässerungsgegenstände unterhalb der 

Rückstauebene.

2. Abwasserhebeanlage mit Rückstauschleife (Schützt 

sicher vor Rückstau, Entwässerung funktioniert auch 

bei Rückstau, Vorzugsvariante der DIN 1986-100)

3. Rückstauverschlüsse
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Rückstauverschlüsse

Wenn die folgenden Kriterien alle erfüllt sind, dann kann nach DIN EN 12056-4:2001-01, Abschnitt 4 Rückstauverschlüsse 

verwendet werden.

• der Entwässerungsgegenstand hat ein Gefälle zum Kanal

• auf die Nutzung der Ablaufstelle muss bei Rückstau verzichtet werden können

• die zu sichernden Räume müssen von untergeordneter Nutzung sein

• eine Gesundheitsgefährdung von Bewohnern ist bei Überflutung nicht gegeben

• wesentliche Sachwerte sind bei Überflutung nicht gefährdet

• der Benutzerkreis muss klein sein und diesem muss ein WC oberhalb der Rückstauebene zur Verfügung stehen

Sollte eines dieser Kriterien nicht erfüllt sein, ist es zwingend notwendig eine Hebeanlage einzubauen. 
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Rückstausicherung für fäkalienhaltiges Abwasser

Quelle: ACO GmbH

Rückstauverschlüsse

• Anwendungsbereich des Rückstauverschlusses 

prüfen (vgl. DIN 1986-100:2016, Tabelle 4) 

• für fäkalienhaltiges Abwasser ist ein Rückstau-

verschluss vom Typ 3 mit der Kennzeichnung *F* 

notwendig (vgl. DIN EN 13564-1:2002, Abs. 4)

• mit 2-facher Rückstausicherung (mit einem 

automatischen Betriebsverschluss und mit einem 

manuellen Notverschluss)

• regelmäßige Wartung alle sechs Monate
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